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Allgemeine Informationen für Heilmittelerbringer  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege (StMGP) 

möchte Ihnen folgende Hinweise vor dem Hintergrund der aktuellen Situa-

tion geben: 

 

Berufsausübung 

Ab dem 06. Mai 2020 sind die allgemeinen Ausgangsbeschränkungen 
aufgehoben (§ 7 3. BayIfSMV zuletzt geändert durch § 23 Abs. 2 Ziff. 2   

4. BayIfSMV vom 05.05.2020). Leistungen von Angehörigen therapeuti-

scher Berufe dürfen damit wieder ohne die Einschränkung der medizinisch 

dringenden Erforderlichkeit in Anspruch genommen werden. Insofern gilt 

gem. § 4 Abs. 5 Satz 3 3. BayIfSMV zuletzt geändert durch § 23 Abs. 2 Ziff. 

1 b) 4. BayIfSMV vom 05.05.2020 § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 -5 und Satz 2  

3. BayIfSMV entsprechend, d.h. es gilt eine Maskenpflicht für Therapeuten 

und Patienten, es sei denn, dass die Art der Leistung eine Mund-Nasen-Be-

deckung nicht zulässt; ferner ist ein Schutz- und Hygienekonzept für die 

Praxen erforderlich. 

 

Versorgung mit Schutzausrüstung 

Es ist dem StMGP ein wichtiges Anliegen, dass das medizinische Personal 

mit der entsprechenden Schutzausrüstung gut ausgestattet ist. In diesem 

Sinne hat das StMGP bereits Maßnahmen ergriffen, um notwendige 

Schutzmasken und andere in diesem Zusammenhang benötigte Materialien 
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zu beschaffen. Zudem hat die Bayerische Staatsregierung die Eigenpro-

duktion in Bayern mit mittelständischen Unternehmen auf den Weg ge-

bracht.  

  

Die Verteilung der bereits gelieferten Produkte an die Kreisverwaltungs-be-

hörden läuft. Diese leiten das Material nach den Prinzipen des Schutzes 

vulnerabler Gruppen und der medizinischen Notwendigkeit in eigener Zu-

ständigkeit an die Bedarfsträger weiter. Eine Verteilung nach Fallzahlen er-

scheint aufgrund der hochdynamischen Lage nicht sinnvoll. Vorrangig wer-

den Krankenhäuser, ambulante und stationäre Pflegeeinrichtungen, Ein-

richtungen der Eingliederungshilfe u. ä., Hospize, Altenheime, ambulant tä-

tige Ärztinnen und Ärzte, soweit eine ausreichende Belieferung über die 

Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) nicht stattfindet, und der Öffent-

liche Gesundheitsdienst (ÖGD) bedient. Nachrangig werden auch Heilmit-

telerbringer bedient. 

 

Bitte melden Sie entsprechende Bedarfe direkt bei der Kreisverwaltungs-

behörde. 

 

Finanzielle Unterstützung 

Um die Auswirkungen der COVID-19-Epidemie schultern zu können, wur-

den seitens der Bundesregierung mit dem Gesetz zum Ausgleich COVID-

19 bedingter finanzieller Belastungen der Krankenhäuser und weiterer Ge-

sundheitseinrichtungen (COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetz) vor-

rangig Krankenhäuser, Rehabilitationseinrichtungen, Vertragsärzte und 

Pflegeeinrichtungen unterstützt. Diese sollten rasch in die Lage versetzt 

werden, die Versorgungskapazitäten für eine wachsende Anzahl von Pati-

enten mit einer SARS-CoV-2-Infektion bereitzustellen. Ebenfalls bedurften 

niedergelassene Ärzte und Pflegeeinrichtungen einer sofortigen Unterstüt-

zung im Bereich des Krankenversicherungsrechts. Für die Heilmittelerbrin-

ger enthält dieses Gesetz jedoch keine Regelungen zur finanziellen Unter-

stützung. 
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Weitere Leistungserbringer im Gesundheitswesen, u. a. gerade auch die 

Heilmittelerbringer, nimmt der Bundesgesetzgeber nun im Entwurf zu der 

SARS-CoV-2-Versorgungsstrukturen-Schutzverordnung in den Blick. Dafür 

hat sich das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege aktiv 

gegenüber dem Bundesgesundheitsministerium eingesetzt. Der Abschluss 

des Verfahrens auf Bundesebene bleibt noch abzuwarten, aber eine Be-

rücksichtigung der Heilmittelerbringer ist eindeutig vorgesehen. 

 

Für Betriebe und Freiberufler, die durch die Corona-Krise in eine existenz-

bedrohliche wirtschaftliche Schieflage und in Liquiditätsengpässe geraten 

sind, haben die Bayerische Staatsregierung und die Bundesregierung je-

weils ein Soforthilfeprogramm eingerichtet. Anträge können von gewerbli-

chen Unternehmen und wirtschaftlich tätigen Angehörigen der Freien Be-

rufe (bis zu 250 Beschäftigte) mit einer Betriebsstätte- bzw. Arbeitsstätte in 

Bayern gestellt werden. 

 

Die Soforthilfe ist gestaffelt nach der Zahl der Beschäftigten und beträgt: 

•             bis 5 Beschäftigte        9.000 Euro, 

•             bis 10 Beschäftigte      15.000 Euro, 

•             bis 50 Beschäftigte      30.000 Euro, 

•             bis 250 Beschäftigte    50.000 Euro. 

 

Förderanträge können ausschließlich online gestellt werden. Ergänzende 

Informationen und weitere Hilfsangebote, beispielsweise finanzielle Unter-

stützungsangebote der LfA oder der Bürgschaftsbank Bayern, finden Sie 

ebenfalls auf der Website des Bayerisches Staatsministeriums für Wirt-

schaft, Landesentwicklung und Energie.  

 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Ausführungen weitergeholfen zu haben.  

Im Hinblick auf die Ausrufung des Katastrophenfalles in Bayern am 

16.03.2020 und die gegenwärtige sehr dynamische und ernste Lage bewer-

ten wir die weiteren Entwicklungen und ggfs. notwendige Schritte laufend 

neu. Bitte beachten Sie auch, dass diese Informationen den Sachstand 

https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/
https://www.stmwi.bayern.de/coronavirus/
https://www.stmwi.bayern.de/coronavirus/
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zum oben genannten Datum wiedergeben. Weitere tagesaktuelle Informati-

onen finden Sie auf unserer Website.  

 

Wir bedanken uns herzlich für Ihr tatkräftiges Engagement bei der Versor-

gung Ihrer Patienten vor Ort und wünschen Ihnen in dieser Zeit alles Gute.  

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 

 

 

 

 

https://www.stmgp.bayern.de/vorsorge/infektionsschutz/infektionsmonitor-bayern/

	Allgemeine Informationen für Heilmittelerbringer
	Berufsausübung
	Versorgung mit Schutzausrüstung
	Finanzielle Unterstützung


